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Liebe Leserin, lieber Leser,
als Giuseppe Racca in den 1970er Jahren sein Physikstudium 
begann, war von Dunkler Energie noch keine Rede – sie wurde 
erst mehr als 20 Jahre später postuliert. Racca leitet die ESA-
Mission Euclid. Sie soll die bislang größte 3-D-Karte des Kos-
mos liefern, um den Einfluss von Dunkler Materie und Dunkler 
Energie auf die Struktur und den Verlauf des Universums 
herauszufinden. »Euclid ist wirklich eine besondere Mission 
für mich«, sagt Racca. »Seit die Dunkle Energie als Erklärung 
für die beschleunigte Expansion des Universums vorgeschla-
gen wurde, hat mich die Suche danach fasziniert.« Bis zu den 
ersten Ergebnissen wird es noch eine Weile dauern. In der 
Zwischenzeit verraten wir Ihnen, welche Erklärungen für das 
Phänomen es bislang gibt, wie sich die verschiedenen lau-
fenden Missionen ergänzen und warum die Forschung daran 
gerade richtig Fahrt aufnimmt.

Eine spannende Auseinandersetzung mit den dunklen Ge-
heimnissen des Universums wünscht Ihnen

Katharina Menne
E-Mail: katharina.menne@spektrum.de

Folgen Sie uns:

EDITORIAL IMPRESSUM

Erscheinungsdatum dieser Ausgabe: 07.08.2023
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Das Teleskop, das die dun-
kelsten Geheimnisse des 
Universums erforschen 
soll, hat die Erde in glei-
ßendem Sonnenlicht ver-

lassen. Am 1. Juli 2023, um 11.12 Uhr Orts-
zeit, (17.12 Uhr MESZ) stieg die Falcon-
9-Rakete mit der Sonde Euclid an Bord 
vom Raketenstartplatz in Cape Canave-
ral, Florida, in einer Wolke aus Feuer und 
Rauch donnernd gen Himmel, um sie zu 
ihrem 1,5 Millionen Kilometer entfernten 
Ziel, dem Lagrange-Punkt L2, zu bringen. 
Von dort wird Euclid mindestens sechs 
Jahre lang mit noch nie da gewesener Ge-
nauigkeit und Empfindlichkeit ein Drit-
tel des Himmels durchmustern und dabei 

helfen, zwei geheimnisvolle Komponen-
ten des Universums besser zu verstehen: 
Dunkle Materie und Dunkle Energie.

Der sichtbare Teil des Alls ist kaum 
mehr als ein dünner Staubfilm aus Mate-
rie an der Oberfläche einer immensen 
verborgenen Welt. Unvorstellbare 95 Pro-
zent sind laut Messungen und anerkann-
ten theoretischen Modellen »dunkel«. 
Das bedeutet aber nicht nur, dass man 
diese Bestandteile des Universums nicht 
sehen kann, sondern auch, dass weder 
Form noch Funktion oder genaue Be-
schaffenheit bekannt sind. Denn das, was 
Astronominnen und Astronomen beim 
Blick von der Erde ins Weltall beobach-
ten, passt nicht zu dem, was die Theorie 
vorhersagt. Das Universum dehnt sich 
seit dem Urknall vor 13,8 Milliarden Jah-
ren immer schneller aus, obwohl sich die 
Expansion auf  Grund der wirkenden Gra-

vitation eigentlich verlangsamen sollte. 
Und rotierende Galaxien wie unsere 
Milchstraße müssten eigentlich in alle 
Richtungen auseinanderfliegen, wenn da 
nicht eine rätselhafte Kraft wäre, die alles 
zusammenhält.

Mit Euclid will die Europäische Raum-
fahrtbehörde ESA Licht in diese Dunkel-
heit bringen. Das Teleskop, das mit einer 
Kamera für den sichtbaren Wellenlängen-
bereich und einer für den Nah-Infrarotbe-
reich ausgestattet ist, soll dazu Milliarden 
von Galaxien in einem Umkreis von rund 
10 Milliarden Lichtjahren beobachten, um 
die größte und genaueste 3-D-Karte unse-
res Universums zu erstellen. Mehr als 
5000 Menschen waren an der Entwick-
lung und dem Bau der insgesamt 1,4 Milli-
arden Euro teuren Sonde beteiligt.

Die Erleichterung über den erfolgrei-
chen Start ist den Verantwortlichen der 

Katharina Menne schreibt rund um Technik,  
Umwelt, Natur und Quantenphysik für »Spektrum  
der Wissenschaft«.

Das ESA-Teleskop Euclid zur Erforschung der Dunklen Energie und Dunk-
len Materie hat die Erde verlassen und wird aus 1,5 Millionen Kilometern 

Entfernung von der Erde ein Drittel des Himmels durchmustern.
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ESA. ACKNOWLEDGEMENT: WORK PERFORMED BY ATG UNDER CONTRACT FOR ESA / EUCLID SCANS THE SKY

Euclid wird den Himmel sechs Jahre lang abtasten und die einzelnen Messungen zur größten jemals durchgeführten 
kosmologischen Durchmusterung im sichtbaren und nahen Infrarot zusammenfassen. Die verschiedenen Grautöne 
zeigen den Bereich, den Euclid jeweils pro Jahr aufzeichnet. Die überwältigende Helligkeit der Milchstraße verhindert, 
dass das Teleskop mehr als 35 Prozent des Himmels abdecken kann.

Euclid scannt den Himmel
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